
LACERTA VIRIDIS GESSN.

Grüne Eideehse.

Se,1ts terre,stris. LAüRBNTr, Synopsis reptilium, 1768. Seite 61

und 166, Tafel 3. Fig. | .
Lncertrc uirid,is. FlrzrNGER, Fauna des Erzherzogthums Oester-

reich, in der Lirngleskunde von Oesterreich unter der
Ens, 1832.

Lrtcerta airi,rJ,is. \\roLtr', Deutsclilancl's f,'auna von Stut'm. Ab-
theil. 3. Heft 4. 1805.

Löaaril piquetö. IIrr,Nn Bon'.enos, Ann. cles st-rienees nat.
tome 16, page 372, tab. 15, fig. 3.

. Lncertrc ai,ri,ilis. LEyDrc, Die in Deutschlrrnd lebenilen t\r'ten
von Saurier. Tribingen, 1872. Seite 182.

Smceragile'idech,se. BnsHM, Thierleben. Bancl V, Seite 108.

l(en nzeichelt. Lilnge von l5 Zoll bis I Fuis. I(opf
cloppelt so lang rrie hoch. Schnauze nur leiclrt spitzig.

Schrvanz viel litnger als de.r tibrige l(örper, nn cler lVurzcl
viereckig, nach dc'nr Encle zLr rund uncl sehr dtinn. Anr
Gaumen 19 Zälhne. Schlitfengegencl nrit unrcgelmitssigen

Schilclern; dlese virriiren in ihrer Grösse. Ovale, körnige
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Räclienschuppen gehen g'egen dcn Schu'anz hin in sechs-

eckige über. Am Schu'anze nachctrforrnige Schuppen. An

clc.r Bauchflächc verlaufen sich G longitudinale Schilderrciltctt,
yon tlenen die zlei rnittleren Schilclerreihen viel ellgel' sind.

Die Za,hl der Schenlielporen: l2-2A. i

Männchen. Iiopf längcr und höher; Scluriltlze stuutpfer.

Hinterbeine kräftiger.

Weibchen. I(opf litirzer, niedriger und feiner gebaut.

Sclrrvanz clünner. HinterJreiue sc.hrvaeh entu'iclielt.

Die präclorninirende l-arbe cles Rtickens ist clie grüne.

Der Bauch ist intmer gelb gefi,irbt. Die Färbung tler l(ehle '

uncl cler Seitcn cläs l(opfes variirt.
Ich ftilrre hicr 2 grtine Lacerten ftn. u'clche ftir dic Ab-

hancllung yolt be**onclerenr Interesse siuct.

Dic eigentliche Lacu'ta a'iri,ilis, clie Smaragdcidecltse ist

auf cler Oberseite mehr oder n'eniger grüu. Bauch intensiv

gelb. Sie gehört clen Länriern der trIittelküste &il, uud er-

streclit sich voll da rveit nach l\'Iittel- und Osteuropa. Ich

fand sie ott in der Rheingegend, besouders l:ei Bingen uncl

Mannheirn, in Baclen bei Wien und in Fontainebleau bei

f'aris. tnr Kaukerslls, Cher.sones, PolLat'a und in cler Krimm

ist sie ruhr häufig, u,ährend sie in clen östlich vont Caspi-

sclren i\{eer gelegerlcn SLeppen, oberen und rnittleren Theile

Russlands gänzlich fehlt. In Schu'eclen kommt sie nllr selten

vor. In Sardinien rryird sie verntisst.

Varietät: Lacerta cyanolaun& Glüclrcel'ög oder Lacet"ta

a,i,ricl'is ntentr-cnetnrlq, ßonayta,rte. Rücken grtin, Bauch gelb,

Kehle hlau. Sehr häufig in ltalien uncl Sicilien. Nach Luvotc

komrnt sie auch in Südtyrol vor und soll hier inr Frühjahrc

eine blaue Färllung der Kehle mit einem guten Theile des
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Kopfes bekornmen.*) Da clieses Blauwerclen cler Kehle rricht

unruittelbar yon Professor Lnyorc+ beoJractrtct rvurcle, hetlte

ich es ftir unwahrscheinlich.

lTach Ensnn uncl Glunursglr(i kotnmt ctic Eiclechse llei

Wion uncl Uleclahia ror.
Dic blaue Färbung cler l(ehle ist keines\vegs, rvie es von

einigen .t\utoren angegeben n'ircl, ein I(r iterium cles Ge-

schlechts, sonclern konrnrt eben so ht'uulig beinr Weillchen

als beim ilIännchen vor.

Pt'of'essor Lnvorci ninuu[ clie Jrlaue Füt'bung cler I(ehle

als I(ennzeichen des rnännlichen Geschlechles bei cler i\rl
L. ai'ridis uncl nennt clie Aufstellung cler besoncleren Aberrt

Lu,certu cyccnola,ent& ocler Laceytu u'i'rid'is tnento-cnerulcc eine

irrthtlmliche. Irn nilch-qt clararuf fblgenclen I(apitel scheint eir

sich aber zu rvidersprechen, inclern er sagt, class nicht allerorts
clie 

- 
Mälnnchen r,väihrencl der Geschlechtsthiltigkeit ein Hoch-

zeitskleid, eine blaue Filrbung cler I(ehle bekommen.**)
Die Ursache, u-eshalb clie blaue Filrbung tler Kehle bei

tlen Ulännchen vielleicht. intensiver erscheint, erklärt sich

leicht clurch clie sexuelle Znchtrverhl.

Die übrigen Abarten tler Lttccrta ui'r'idis bieten unbeclell-

tencle Unterschiede clar'. In Duuunu,s Erpetologie gdnirale

sind I oder I Abarten irngel'tilrrt.***)

{') L e y ,l i S , Die irt Deutschlancl lebentlen Ar'teu yon Saurier.
Seite 184.

**) Eben da: I(ennzeichen der L.
s. 194.

***) Band V, Seite 2l+.

'u'iriclis, S. 189 und Benrerrkungen,


